
MAULBRONN (pm). Die Grünen-Kandida-
tin im Enzkreis, Stefanie Seemann, und ih-
re Gäste haben sich bei einem Spaziergang
vom Bahnhof Maulbronn-West zum Maul-
bronner Stadtbahnhof vom VCD-Landes-
vorsitzenden Matthias Lieb erklären las-
sen, wie er sich die künftige Anbindung
der Klosterstadt an den überregionalen
Schienenverkehr vorstellt. Wo bis zur Ein-

stellung des Schienenverkehrs auf der
Stichstrecke überdimensionierte und
hochmotorisierte Triebwagen verkehrten,
sollen laut einer Pressemitteilung See-
manns künftig leichte, mit Batterie-Strom
betriebene führerlose Schienenfahrzeuge
fahren. Die hindernisfreie Strecke lasse
dies zu, eine Kameraüberwachung zwi-
schen Fahrzeug und Stellwerk sei mach-
bar. Die Fahrzeuge sollen im Call-by-
Call-Verfahren zu den Anschlusszügen an
und ab Maulbronn-West unterwegs sein.
Durch die Leichtbauweise und den Weg-
fall des Fahrpersonals sei dies eine kosten-
günstige Art der Bahnanbindung und
pünktlicher als der eingesetzte Bus. „Sol-
che Ideen und vor allem solche kreativen
Köpfe brauchen wir, um auch künftig mit
den Anforderungen der steigenden Mobili-
tät fertig zu werden. Hier muss das Land
mit einsteigen. Ich will mich dafür einset-
zen. Maulbronn könnte damit ein Vorzei-
geprojekt bekommen“, so Seemann.
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